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Studentenverzeichnisse der Domiminikaner-
Drovınz Saxon1a (ca 1377)

Von Lie Dr L Charlottenburg- Westend
Der W olfenhbüttler Cod xud Lat 1479,; auf den Schmidt 1n dieser

Zeitschrift hingewlesen haft, enthält Un einer Hand des Jahrhunderts
dıe unten folgenden Namenverzeichnisse, dıe der yedruckte Handschriften-
katalog aı studenten der HKriurter Uniyersıtät beziehen möchte, Schmidt
aber mıt ec IS Aktenifragmente eINesS Dominikaner-Provinzialkapitels 11=-
s1ıeht. SIe en sıch, doppelspaltig (a U, b) * gyeschrıeben, anf Zwel erga-
mentblättern (1 u 11) dıe NUuN, ZUD0L Eınbinden des Coderxr benutzt, dıe
Spiegel des Hinter- und Vorderdeckels hıldan und sıch durch Herkunft,
GHleichheit der Schrift und die ngaben über viele QUuCH SONST nachweis-
hare Urdensmitglieder S zweifellos zusammengehörIeg e1 weisen. Von dem hei
fehlenden oberen 'Teı1l des Blattes lıegt allem Anscheın nach In einem gleich
talls ZUD) Einbinden benutzten Pergamentstreifen (III VOL 164) WENIg-
Stens die Überschrift (studentes theolog1e stiudentes phılosophie) VÖrL,
während dıe ersten (etwa HIS Zeilen des Texteas selbst, qauf dıe ıne
Klammer linken Kande VON Lb schließen Jäßt, verloren B  en
Sind. Lın anderer Pergamentstreifen (1V VOT Bl F69). gleichfalls
einer Hand des Jahrhunderts beschrieben, mı1t den überklebten und
HUr mühsam entzıffernden Worten

Mit abgekürztem Titel zıtiere ich 1M folgenden : Beıiitr Bünger,
Beiträge ZUIX Gesch. Provinzlalkapitel nd Provinzıale Dominikanerordens,
1919 (Heft der unt,. JCN. Sammlung QF)’ HKınke Kınke, Zur
(zjesch. ({ deutschen Dominiıkaner ım und AAN: Jahrh. (Röm Quartalschrift
VIIL, Rom 1894, MOPH Monumenta Ord. TAatr. Praedieat.
historica, ( Reıichert, E  9 Romae 1899 ; TG 1b. FE

Quellen und Korschungen AT Gesch Dominikanerordens in Deutschland,
eft 4, 19106° Lieft D, FOLE: Zacke Zacke, Veber das odten-Buch

Dominikaner-Klosters ZUu Krfurt, Krfiurt 1861
e (NE. LV), 141 Zur I1dentifikatiıon ein1ıger dort genannter

Ordensbrüder gestatte ich IMır folgende Nachträge: Herm: (de) Lerbeke der
bekannte Chronist‘ AauS dem Mındener Kloster, über len verg]. I ’ DI,
und Mindener Geschichtsquellen, Bd. 1, hrsg. V, KI Löffler, 19 EC: XXULLE.;
Ludow. Clıinkart (Klyncehart) Von dem Provinzlalkapıtel 18 1379 unter Straf-
androhung Zahlung der In Magdeburg gemachten Schulden angehalten
(Finke, 300); Frane. Long(us) &, 19 7i stud. theol Magdeburg
bestimmt (Beitr., 30); 1ymmo über ihn Beitr., 86f. ; Henr. Mole-
olt Se1N (Ürabstem ın der Nikolaikirche ZU Rostock (QF. Y 15); Wybran-
dus asicherlich der 1369 bei dem Provinzialkapıtel ZU Kuppın anwesende
Wibr Stalling, Prior Z Groningen (Zacke, 107)

Heineman D Die Handschriften d Herzog]l. Bıbliothek Wolfen-
Düttel, Abt  9 19153,; 181 (ZU Nr.

S99 von mMIr bezeichnet.



490 Untersuchungen
In PONVENTLOUS AXONLE /raires alıorum FCONVBENTWUM Pra CONTFALAM

sunt astlı
Martınus de CONVENAU Johannes de Barec-allen. de PONVENTU
TNOLWAUS de (hmitate de SNADUT9I. husen Maınden.Gherardus redealteONVENTUSTruX%bferg.

zeigt „hweichende Schriftzüge und kann, WI1@e s1ıcCh 4AUuS 2T8 späteren
Untersuchung Trgeben wird, auch deshalb nıicht den erwähnten ruceh-
sStücken n werden, e11 jener Joh de Barchusen sicherlich mi1t
dem schon 1. gleichnamıgen Provinzial ! identisch 18% Ahn-
ıch Ste e5 m17 a1ınem drıtten Pergamentstreitfen (vOor Bl.165), der dem
Duktus nach ehe IS T gyehört und die Angaben enthält:

Agı Nycolaus Juterbok de ON- (ın Agı
vVvENTU Brandenb/urg./

Tamımo de EONVENIU Halb/er-
STA

Trdericus de EONDENTU
StruXbferg.

Nicolaus de ndagıne
In MisnaCONVENTIU Vriberg.

de TEL mea 7"edeomt
iIm GeYEeNSAatZ Z den bısher veröffentlichten Insten ähnliıcher Art?®

sınd miıt WEl hıs dreı Ausnahmen ® a]{@ Namen und die meılsten
der beigefügten ngaben durchstrıichen, zuwelılen s () nachdrücklich, daß

W10 2UCh Q den Heftstellen jeder Versuch einer Entzıfferung AUS-
s1ichtslos ıst Offenbar handelt Sich e1ne auf dem Provınzıal-
kapıtel erfolg te oder iıhm vorgelegte ung VO
s;,udenten und e  O0reNn; dıe NUuN, wohl nach deren Überweisung

dıe betreffenden Konvente, iıhren Zweck TfülLt haft und überNlüssıg
gyeworden ist.

Daß die jer Kolumnen ehbensovie! verschıiedenen Studienzweigen g'elten,
erhellt schon 4US den Randnotizen über die Kontiraten (Nationen), da,
achsen, Wesifalen, IThürıngen In allen palten, dıie meılsten andern
Kontraten 1n en außer 1ın 11a erscheinen , der Pearsonalbestand der
einzelnen Natıon aber Jedesmal verschieden ist. Und den speziellen
Charakter jeder erkennt Nan AUS der Überschrift, dıe für 112 und
11b unmıttelbar vorliegt (studentes arClum studentes generales), für

Nur och spärlıche Buchstabenreste vorhanden.

Vgl ber ihn Beıtr.,
Von Hofmeister (Bd dieser Zeitschr., Schm1dt

(a O.), Beıtr., 64 ff. 3 Nr. un 103 vielleicht uch Nr 149
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1a und 15b, uch ennn Man Nn1CHT 1111 Ur Mrgänzung heranzıehen
will, US dem Inhalt IA erschlıießen ıst (studentes theologıe studentfes
philosophie). Unklar wirken zunächst dıe zahlreichen Bemerkungen über
Daner und Art des Kursus %; aher eıne >>  u®6 Prüfung ergibt
Sicherheit, da G1@e das bereıits egriedigite, nıcht etwa das eYTS%
angeordnete Studiıum betreffen ®.

Dıe Ortsangabe fah!+t und 1ä.6t sıch 2UCh Au der anf Ludolf V, eCch-
Nar bezüglichen Angabe ANIC studult‘‘ * nıcht ermıtteln ; für dıe Dat1e-
_ bletet das Finkesche Protokoll Y. 1379 wichtige Anhaltspunkte
WwWeNnNn H24n sıch den wissenschaftlichen Bıldungsgang, w1e ihn dıe rdens-
bestimmungen das Jahrhunderis vorschr:ieben vergegenwärtigt:

ine Vorstufe ildete, J0 WeEeIt nıcht SCNON dıe entsprechenden Kenntnisse
vorhanden W:  &%  IC der Unterricht In der Grammatık, der bel Jungen Brüdern
wenıgstens Z7ZW6e1 Jahre dauerte; ıhm LO12tO das eigyentliche Studium, das

den VOüln den Difänitoren jJeweils dazu hestimmten Konvenftifen (studia)
absolviert werden mulite und, normalerweıse sı1eben bıs aCht Jahre
jassend, stufenwelse a IS artıstisches (artes, J0g21Ca, J phılosonhısches
(philosophia, naturalıa, J und theologısches (Z bis J aufstieg.
‚JJeder nöhere Kursus Warl VOHR der Krledigung des nı]ıederen, dıe efug-
nIS, über dıe aries lesen, VOR einem zweljährıgen phılosophischen,
das yleiche Recht hetreffs der Phılosophıe von e1inem zweiljährigen tNe0-
logıschen Stiudıum abhängig.

War schon jene theologische Ausbildung', Ae für die eNnrza der
Brüder den Abschluß lnrer wissenschaftlıchen antiıDahnn bedeutete, NUur

Al einem der größeren Provinzialkonvente (studium sollemne) ‘ Zı er-

langen, wurden die besonders Befähigten, WEeENN 16 diesen Unterricht
WEN1IYSTENS wel hıs drei „‚Jahre SONOSSCH oder ahenso Jange über dıe
artes gelesen hatten, ZU1 Vertiefung ihrer Kenntnisse für nıcht SCNAU
hbestimmte Zeit, ohl In Dis Wwel Jahre, dem studium gyenerale Ur
Denutschland ursprünglıch Köln, ur die Ordensprovinz SaX0NI2 In uUuNSeTrer
Zeit vielleicht Magdeburg) überwıesen. Von dort zurückgekehrt, hatten
S1e wenigstens 8a1ın Jahr ang über dıe SaNntenzen IA lesen und durften
erst dann das Ämt eines Lektors der Theologie (lector princıpalıs, lector

Vgl ben 489
/R Nr duobus annıs | phılosophlam , bei Nr tribus anniıs]

theologiam.
Nur e1n Beweılns: Auch hne dıe ın 1LI1 vorliegende Überschrift wäre klar,

daß 1a die Studenten der T’heologıe betrıfit ; dann ist natürlıch unmöglıch,
daß die unter Nr. A Q, Ö, 12 UuSW. (+enannten YSt dem philosophischen Studium
zugewlesen werden

Nr.
379.

Vgl hlerzu uch Häfele, Franz Retz, 1918, STA
Besonders häuhg werden (Magdeburg) Erfurt, Halberstadt, Soest . Leipz1ıg,

auch Lübeck ‘genannt; vgl Finke, 3831., 3881., Beıitr. , 9 36.,
1n Berichte üb d. Verhandlg. Kgl  5 Sächs. Gesellsch. d.Wissensch.

Lie1PZ., philol.- hıst. Classe, 18995, S ”OTf.
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regens, mı1t spekulatıver Schriftlesung und Disputationen „ 1egat e
disputet “ betraut) übernehmen

Nun finden WIT 1n uUuNnsSernN Verzeichnissen und yerade dafür sind 3168
1Im Gegensatz den bısher bekannten außerordentlich aufschlußreich!
nıcht wenı<ge Fälle, 1n denen Abweıichungen VON dem regelrechten tudıen-

festzustellen SInd : Mehrfach wird der theologische UrsSus über
drel der ph1loso  ische über ZWEel Jahre hinaus verlängert, umgekehrt
tast immer der yrammatische * und sehr oft der artistische e1n Jahr
vekürzt, einmal © der phiılosophische überhaupt übersprungen; mıt dem
y]leichen Vermerk: ‚, PDYIMUS annus® egegnen ın derselben Luste dreı
studentes artıum VONn denen 1379 der Ine noch demselben, der
zweıte dem philosophischen, der drıtte dem theologischen Sstudium m-

YeW1eSEN wırd und wiederholt werden für das studiıum generale Ordens-
brüder assıgnıert, dıe bereıts über die Sentenzen elesen en Hs 1st
iHenbar ähnlıch W108 heı den heutıgen Studenten SOWESCH, heı denen sich
]e nach Fähigkeit und persönlıchen Verhältnissen dıe vorgeschrıebene
Semesterzahl erhöhen oder verringern kann.

Immerhın ietet uns Ad1e Kenntnis des normalen Studienganges dıe
Möglichkeıit, unsere Fragmente ziemlıch eNalu datıeren, WEn WIr hre
Angaben über ıne Reihe VON Ordensbrüdern m1% den für dıeselben Per-

bel 1n (1379) vorhegenden vergleichen ; WwWIr stellen vegenüber:
ext. Finke (1379)

Nr 45) 4.6, 49, DB 84) D (2 JE
Nr 5D 66, (8, 81 (1 J ELE stud phıl —— — stud theol!

Nr ö 59 (61) (1 I bnnn
NT 85, gu 120 (3 J
Nr 91; 103, 110 2 J studcd phil
Nr 104, 107, 109, 125 1 stud ATNr e 105, 117, 11585
Nr 108 J: stud. art
Nr DA 106
Nr 140, 156 sentent.

11 Nr 145 aan V stud gen 261 rESENS.,
Das allgemeine Ergebnis, die Prior1tät UNSECIOTI Lausten VOLr der ınke-

schen, dıe für Gruppe ]Y D bıs &, 1 11 unbestreıitbar Fortschritte 1n
der wissenscha{itlichen Ausbıldung bekundet, anderseıts der geringe Zzelt-
lıche Abstand, ist klar Im einzelnen würden dıe verschiedenen Gruppen,
der Heihe nach berücksichtigt, unter Voraussetzung des vorschriftsmäßıigen

1 UDE (1305), (13195), 1571 (1329), 165 (1326), 309 (1346),
314 (1347%0), 360 (1834), 1  g 115 (15322).

2) Nr 37 3 37, ferner (be1 Vergleich mıt Finke) 1 (10, 15)
Nr. I 2 E 32 DU, OT: Nr. 104, 107, 109, 1n 133

5) Nr (30) 3 y 6 9 63—606, € (6: 81, Nr.
Nr 108, 125; 168 Nr 136, 144— 146

9) Auch Nr 62 egegnet 1n 1N8e1TIN ext als stud, phıl. (}4 der J;
als stud. e0.
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Studienganges und im Hınblieck darauf, daßd das Jahr selbst AUS-=-

sche1idet, qals weıteste Zeıtgrenzen folgende Daten ergeben: 1376/78 1),
1575170 235 1378 3 1377/78 (4, Ö, 1376/77 5)5 1375/76 (6),
1375/78 7), 2ls0, da, jeder besondere Grund e das extrem frühe und
miıt mehreren der anderen Daten nıcht vereinbare Jahr 1375 festzuhalten,
dıe Jahre 1376 Hıs 1378

Innerhalb dieses Zeitranumes n dıe Angaben VON und schlechter-
dings nıcht dem TE 1578, dıe voxnxn dr Ön nıcht f 1376 Da-

fallen für das Jahr 1377 (ın dem Bremen als Tagungsort des
Kapıtels iın Frage käiäme die Schwierigkeiten AUS 2 S, ohne weiteres
fort, und lassen sıch zudem uınd leicht 1n Kınklaneg bringen, eXnnN
dort eıne Verlängerung des philosophischen , hier ine Verkürzung des
artıstischen Studiums ]e 81n Jahr AaUSeNOMMEN wird, Möglichkeiten,
für dıe Text, W18 WITr sahen Belege S  5 bıetet ; auch den A
forderungen er übrıgen Gruppen genügt dieses atum Das einzige
Bedenken dasregen könnte sıch AUS dem Umstand ergeben , daß, iıhre
Identität vorausgeseitzt, ZWwel Brüder, dıe damals bereıts 7zwe1 Jahre des
theologischen Kursus hinter sıch Natten, noch 1379 demselben Studium
zugewlesen werden *; aber vielleicht darf 1iHAaQn beı ihnen eine zeitweilige
Unterbrechung desseliben eiwa adurch, daß S1e in dessen Verlauf
schon ber die ATLEeS lasen voraussetzen.

Wenn Nal UUn ireilıch dıie VoOom Verfasser Tüher herausgegebenen Ver-
zeichnısse heranzıeht, 1n enen gleichfalls e1ne Anzahl unNnse Studenten
erwähnt werden {jassen sıch LUr dıe Angaben der dortigen FTrag-
mente 06 und D7 miıt den unsrigen 1n Kinklane Orıngen ; dıe von B8
stehen den letzteren In offenkundigem Widerspruch. Dıe Lösung y]auben
WITLr darın Z unden, daß B, w1e seinerzeıt schon als möglıch angedeutet
später a1S (vermutlıch 1372 statt 1369). anzusetzen ist *9 ; und ZW.

müßte WI@e dieses auf den artıstischen Kursus bezogen werden. Dıie
Differenz A1LV atreifs des Joh de Qqu1s ist NUur dadurch AUS -

zugleıchen, daß mMan eine längere Unterbrechung se1INes Studiums oder
das Vorhandensein ZWeler gleichnamıger Ordensmitglieder annımmt.

Was dıe Anordnung in unNnserNh Verzeichnissen anlangt, stehen
der Spıtze jeder Tabe  je dıe Kınträge für dıie onftirate Sachsen, leider,
W1@ sıch AUuUS dem noch erkennbaren ,, UuNo philosophlam“® über dem AÄAus-

Im ersteren HWalle müßte das phılos. bzw. artıst. Studiıum auf Jahr VOT-

kürzt, 1m zwelıten dieselben auf Jahre verlängert worden Se1N ; ber für beıdes
findet siıch N1C. e1InNn einziger Beleg!

Vgl VO:  < Seı1te. Nr. 10Vgl Finke, 373
5) Diese Zeitschr. XXXV, A0£., miıt mehrfachen Anderungen 1n : Beitr.,
141., wonach ich zitlere. Beitr., O7{
{) Ebd 929 ff. Ebd. 24 ff. Ebd 18{.

10) Daß ann uch die Fragmente (Beitr., 20ff.) eLwas später datıeren
sind, sel hıer NUuTr nebenbeı erwähnt. 11) Nr.
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der ersien Yeile und AUSs der oben erwähnten Klammer * erg1b%t,
für 19 ınd augenscheinlich auch für 12 unvollständie'; den Schluß ilden
berall anber 1n la, der letzte Abschnitt merkwürdigerweise noch
Miıtglieder der vorher achon verzeichneten Kontrate Waestfalen aufzählt,
dıe studenten AUS Holland und Friesland. Dıie keihenfolige Sachsen, W est-
falen, YThürmgen, Meißen, Mark, Siaviıen, olland, Friesland ıst wıe
hei HKofmeister ® nd U  N zZu Hıldesheim, NUur S]avıen und Thürmngen
regelmäßbig vertauscht werden D UuTrchWwWEe streng yewahrt Nicht kliar
erkennbar ist das Ordnungsprinzip, falls E1n olches überhaupt vorliegt,

dıe e1inzeinen Konvente innerhalb derselben Kontrate : 1a bringt 1
Meißener, dıe märkıschen, dıe holländıscehen und dıe frı1esischen Klöster, 19
dıe märkischen und dıe holländıschen, 1La dıe sächsıschen, 1{ b e
westfälischen chronolagısch nach iıhren GründungsJahren; In allen übrigen
Källen ist WEeder nach dem Alter noch nach der Bedeutung der Kon-
vente eıne hestimmte Keihenfolge Z beobächten Im einzelnen verdient
Hrwähnung, 41360 Rıga nıcht, w1e ın anderen Zeiten, der Natıon 1L1y-
Jand, sondern w1ıe 1454 Zu Slavıen gyerechnet ist 4,

HKıner statistıschen Zusammenfassuug 375e 1 We  @, daß anßer dem
Anfange VOoONn 1a uınd unda dem Schluß Von 12 vielfach anch dıe
Konventsangabe fehlt, namentlich 1n 1:D% 1e sıch auf dem nıcht O' -

halteanen rechten Teajle d8s Blattes eiunden hat und, SOWE@1T überhaupt
vorhanden YEWOSCNH, HUr noch durch Verweisungsstriche, Klammern oder
Ae Anfangsbuchstaben angedeutet ist : eHeNSsSO muß Man vielleicht aAN-

nehmen, A0 1135 ıbwohl hier das anch S0ONSE gelegentlich etzier
\Ttelle stehende Holland tatsächlich den Schluß ildet, in sgeiner voll-
ständıgen (4+est52a1% auch AÄAnordnungen für dıe Natıonen Meißen, Aark
anthalten hat, und Ahnliches 5äBt asıch für 1b betreffzs der ir]esischen
Kontftrate vermuten. Damıt Ma e zusammenhängen, daß aunf reiner inste
auch eine Natıon mıt sämtlıchen Konventien vertreten 1ST, daß Berlin,
Hamburg, Wısmar, Röbel, Pırna, Plauen, Zütphen oder Zierikzee, GTO0-
nıngen, Wınsum überhaupt nıcht &xeNannt werden.

Immerhin ersehen WIr AUSs Ia uand 1 b; daß Sauchsen, Westfalen, Thü-
rıngen damals e1n erheblich stärkeres Kontingent sSiudenten tellte
A 1S die übrıgen Kontraten, Westfalen alleın me 4 {S Th801,,

Tast oPphne viel IS die Mark 5 Theol., Phı und daß
miıt Yahnz wenıgyen Ausnahmen (Dortmund ınd Osnabrück ]e O Norden
AUS dem einzelnen Konvent immer LUr e1n, höchstens ZWeI Mitglıeder
für das theologische tudıum bestimmt wurden. Daß dıe Zahl der dem
artıstischen AUrSUuS Zugewijesenen eıt stärker WäarL, ist AUus einem Ver-
gyleıch miıt 112 ersichtlich und ohne weıteres verständlich; 310 wurden
tejles denselben, teıls anderen Konventen ninommen bıs sechs
(Göttingen) AUS dem einzelnen Kloster. meısten esiebt wurde NAatur-
yemäß, w1e auch AUS 11b erkennbar, beı der Auswahl der (Aeneralstudenten.

Vgl ben 489 und unten 495 A, O., AS7.
Vgl ebd. 68, 71Beıtr., 69f1.
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und Sentenzlare ; für dıe Lektoren der Theologie und die „ Studentes
GXtrS NFOVINCLaM ratres®® fehlen alder dıe Listen.

O manche Hragen betreffs des damalıgen Studienwesens Orden
hleiıben anch Jetz noch ungelöst Diae Stellung der den artıstıschen
uÜUNG philosophischen ursen tatıgen magıstrı studentium, die dıeseas AÄAmt
teils VOT Beginn * teıls Verlauf oder Sar ATST nach bschluß ® des
theologıschen Steudıums bekleidet Z haben scheinen, 1T nach W1I6 VOT
unklar W16 können S1ie gleichzeitig anderen Konvent alg
Studenten überwiesen werden? 4 Vorlesungen über die AriEes wurden, W !!
12a 2619 vatsächlıch Of%t den Urdensbestimmungen entsyrechend
schon VOT dem Eıntritt IN den theologischen KuUursus solche über a1e
Philosophie Nac. 11b) schon während desselhen © gehalten; aber W18
lange (einmal { heißt ‚terna vıce*)? und wurden S16 anf dıe sonsiire
siundienzeit anYyerechnet? Irug die lectura santfenıuarıum der dem G(General-
studıum überwlesenen oder bereits angehörıgen Mıtgliıeder anderen
OCharakter ql dıie de  T ejigentlıchen sentenziare? War JeNES Generalstudium
TÜr die Provınz Saxonla damals wirklich Magdeburg, daß dıe KRubrık
der „Studentes generales“‘ m1T der der ‚„ Studentes Magdeborch fratres “*
zusammenfele ? Aber TOLZ dieser Unklarheiten und Lrotz ihrer Unrtoll-
ständıekeit en unsere Fragmente ıhren ert als reichhaltige Quelle
fü i1e S0NS1 dürftige Personalgeschichte dear Ördensprovinz Sachsen,
a,I8 charakterıistischer Bawaeıs für dıe elastısche Handhabung der all.

Bestimmungen und .18 beredtes eugn1s der HÜürsorge, dıe
auch in dem für den Orden vielfach verhängnısvollen Jahrhundert
dem Stfudienwesen zutenl werden ließ

indem WIL den einzelnen NamenWır lassen Hu  ; den Text folgen
un der Einfachhait halber ohne E 16 laufende Nummer beıfügen und
die te1ls ausgeschriebenen, teıls abgekürzten Studıenbezeichnungen tNe0-
1og1am phılosophlam, artes, loycam grammatıcam regelmäßig durch
80 phı! art 10YC., wıedergeben

| Bl Ia.|
[Studentes Lheologıe

|Saxonie
Wenzlaus
Ludolfus de Molendino duobus phıl Brunswiecen

So 111 vgl hen 4589

1) Vgl ZU dieser Rubrik Hofmeister 490 und Beitr.,
2 Nr. 136 (146 f Nr 13, Vgl Beitr., 0,

Nr. 6, anscheinend uch Nr. 7, 1 2O, 24, 34, 36,
Nr TE14U, 149, 150, 15
Nr 149

S, 73Vgl dieser Rubrık Beitr



496 Untersuchungen
Johannes Metelien trıbus theol

Westfalie Johannes Vroling uUNO theol. T’remonıen
Johannes hir  2  Z duobus phılC 1G CS Ludolfus de W echmaria hie studultung

theol., posStquam legit art. Eriforden.
Ysenac.T*heoderıicus de Gota, Jeg1ıt art. hoc AD

Henriıcus de Berchem * duobus aNNIS
phıl theol.?) Ireysen.

Thurmgie Hartmannus Kongerade ® duobus theol Northusen
Johannes de Wettere © duobus e0

33 ohannes GAruban dnobus theol artburg
(+hunterus de Rorense / trıbus phıl HKrfiforden
Henricus de Spira ® duobus theol. Molhusen
Johannes de S1lathem duobus phıl Molihusen.

15 Johannes Plusk? duobus an[ni e0
16 Johannes nır duobus e0 man m Lıpzen

Misne. Nycolaus Pistoris 11 duobus theol Vriberg.NS EPEEERE PE RETFE RR aa LE E DL E Ran — bn . —— 18 Johannes Grassowe, legıt 10y hoc Luckowen
19 Henricus Barfte duobus phıil

Baertoldus yendorp uUNO theol b Rupıen.
Marchie. 21 Johannes Scr1ptoris 13 uNO theol Struzberg.

2$ sSehusen.Henricus Moring 130018 (?) e0
23 YTNOLICAUS Orch, legıt 0YC Prinzlar.

durechstrichen.
Im Gegensatz ZU den vorhergehenden W orten (Henricus phıl.) nıcht

E Buchstaben unleserlıch.

Vıielleicht identisch miıt dem Joh Hrollig ?7], Inas. stud art. für Stralsund
über den Näh 1n Beitr., 26

Ziu unterscheiden on dem gyleiıchnamıgen Ordensbruder des Leipzıger Kon-
vants (vgl unten Nr. 16), offenbar identisch miıt dem Joh Ghyr, stud theol für
Utrecht 137 (Finke, 384)

Vıielleicht der bel fm e 489, (renannte, dessen orname dort fehlt
ne Stiftung des Bruders Bergheim für seinen Konvent Treysa wird

1454 iın einer Alsfelder Urkunde erwähnt (Miıtteilungen Oberhess. Gesch. -Ver.,
VIIL, (nHeßen 1898, ö9)

Ca stud.art. ( de Koningro([(de |) {ür einen ungen. Konvent (Beıitr., 297
6) Wohl identisch miıt Wetter, 1379 stud. theol E Soest (Finke, 384)

Ca. 300 stud art. E einen Konvent (Beıitr., 24); AUS unserer
Stelle erg1ıbt sıch, daß die als möglıch angegebene Lesung Orense (statt
KRonuse) zutriffit. 1379 Mag stud arl für Warburg (Finke, 385).

identisch m1%t Joh. Plusch, stud theol. für Lübeck 1379 (Fın ke
10) 1402 (J (7yr) und 1406 (Geyr) Beichtiger und Kaplan 1m Dom.-Nonnenkl.

Cronschwitz (Berth. Schmidt, rkb Vögte Weida [s== Thürmg. (z6e-
schichtsquellen, Bd I1], BB 1892, 350, 3989 vgl uch ben Nr

11) Ca 1372 stud art. für Plauen; Näh vgl Beıitr.,
12) 1379 stud. theol. Baruete) für Leipzıg (Fınke, 354)
13) 1379 stud theol für Soest
14) Eın gleichnamiges Mitglied des Konven ts Göttingen wırd im Jahre 1400 „propterscandalum perpetratum’”” VON dem Provinzialkapitel mıt Strafe belegt (Beitr., 43)
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E Johannes erchiem legı1t loyc Lubieen.
YColaus Wilstede?* üuünO theol! Sunden.

-  IPMACN e Emekinuns Krph
Henrticus Mag trıbus phıl Rozstocen.
T’hiderı:ecus de Kiga uUNO theol. Rıgen.
Hupertius de schedamme duobus phil Traljecten.

3 Petirus Wılhelm1 duobus 0YC 2% aptus PrO studio e0
Hoijlandıie. 31 ‚ Jacobhus de Wiersen duobus phil Hariemen

(+herhardus Brunchorst tr1bus phil
Henricus Brun UuUNO theol —— — Novımag.
Wıardus de Hol(d leg1ıt 0YC Lıwarden.35 (+herlaecus Rufus trıbus e0

36YFrisije, Henrieus de Curıa legz1% 0YC
. Sıbrandus de Pılsınn frıbus e0 Norden.Tpolfus de Kostringla
Herbordus Martını 1984188 20

Johannes Plenter duobus phı Sosaclen.
Arnoldus Longus, qu1 Jleg1t Qrı
Bernardus reye L quı unO0 Kn ) Sfl=-

du1t theo! snaburg
43 Arnoldus Grone dnobhus phıl

Johannes Hamersen
C) na Vn Minden.

| Westfalie. ]
D Buchstaben unleserlich. S Buchstaben unleserlich.
Von dieser Zeile sınd AT och dıe äußersten Spitzen einiger Buchstaben

erhalten : ber AUS ihnen und UuSsS der Unvollständigkeit der linken and-
klammer ersieht IHAND, daß dıe Lıiste och mehr Namen enthalten hat,

och ohl der „J0R Berchus mMag stud theol für Lübeck 1379
(Fın ke 384), ber vermutlich ZAU jJung für den späteren Provinzıal Joh Barchensis
(Berchem USW.), ber den Z vergl. Beıitr., ST, und }  9

2) Zwıschen 1353 und 1m Konvent Hamburg, 03i 13792 stud art (N. Vil-
stede) {ür Osnabrück, 1404 Unterprior ın Hamburg (Beıtr., Z}

Sicherlich der zwıschen 18353 und 1369 dem Hamburger Konvent angehörigeEm dessen Vatername beı Koppmann fehlt A l und
Koppmann, Das St Johannis-Kloster in Hamburg, 1884, 140)

1379 stud. theol de Scedan) für Utrecht (Finke, 384)
1379 stud theol @: de Merschem) für Lübeck
Doch ohl identisch m1t Wyhardus de „ Helphere (® . 1377  e mMa  , stud

phıl. für Norden (ebd 385).
Kaum der de G der 1358 ın eliner Urkunde des Dom.-Kl. Kger (Arch

KI Koıer, Or.-Urk. Nr. 15; ungedr.) als Mitglied des Konvents Plauen begegnet
und vermutlich identisch ist NIt dem im Jahre 1362 dem Konvent Eısenach -
gehörigen (J Kremer, Delträge ZUET Gesch. klösterl Niederlassungen Kıse-
nachs 1m 1905, inı Quellen nd Abhandl ZULIC (z+esch Abte1 nd der
DIöZ. HFulda, 1: 107%) gleichnamıgen Ordensbruder.

8) Bel der au ßerordentlichen Seltenheit dieses Vornamens doch ohl ZU 1dent1-
fizieren mı1t em ohne äheren Zusatz beli FKinke (S. 384) on 99 Hyrpolfus
stud theol. Lübeck 1379

J) bıis I4} sıche folgende ‚Serte.
Zeitschr. K.ı-G. XLIV, VII
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| BL Ib.|
‚ Studentes philosophie.|

o o._,@8®.SaxXxonie. uUuNQO phıl
45 Hermannus de G(Geysmar
4.6 Johannes Lindenbom
AT Nycolaus are

üÜunNO philHenricus iINSIras
49 Bernardus de Mersborch

Thidericus onloghe duobus phıl
51 Bernardus de Areberghe duobus phl/il.|

KEverhardus de erlo 198018 phıl
Thidericus Berghibing
Thidericus Dungelir A AB mm — PE LA L A An M E ÜL *A mm 2R A MLLE L Henricus de Hammone

trıb uUS arl

W estfalıe Krverhardus Dux duobus 0YC
ghardus Visbeke unO phıl —n —r |Osnaburg.
Bertoldus de Cappele u0bus phıl

59 Frederiecus de Wiıldeshusen tribus 19yC OE Kr
Johannes Tensen duobus 0YC ean

SO in I1L vgl ben H  S

seın wıissenschaftliches Interesse erhellt AUuSs dem Vermerk:: ‚„„de libriıs
ratrıs P“ anf dem Vorsetzblatt des der Münsterer Univ. - Bıibl. gehörigen
Cod 309 Cod. 153 be1 Ständer, Chirographorum in Biıbhliotheca
Paulına Onast. Catalogus, Vratislarıae

10) 1379 Mas, stud art. Kreyghe) für Hamburg (Finke, 389)i 1389
ektor ın Magdeburg, durch den Offizial dıe Abschrıft elner Bulle He-
gylaubıgen 1ä6ß%t (Stadtarch. Braunschweig, Urk Nr. E ungedr.), zeıtweise ohl
darnach Prior 1mMm Konvent Osnabrück, dessen Nekrologium ZU 31 Oktober
(ohne Jahresangabe) den Kintrag enthält „Obit ir Kreye, quondam lector
Magdeburgens1s et prior domus ®‘ ch 51 (Jeschichte Domminiıkanerkl.
ın Osnabrück, 1913 S. T09: doch miıt em alschen Datum : Okt.)

11) März (ohne Jahresangabe) ach dem Osnabr. Nekrol. (Beckschäfer
A, On 103)

1309 stud theol de (xheysmarıa) für Hısenach (Fınke, 383)
2) stud theol (J Lyndenbom) für Lübeck (ebd 384)

1379 stud theol de Merseborgh) für Lübeck
1379 stud theol. de Werle) für Halberstadt (ebd. 383)
1379 stud phıl. (Ih Dunghel) für Minden (ebd 385)
1379 stud theol für Utrecht (ebd. 284
Eın G e r hardus Dux, 1: 1380 (Febr. 15) als Ordensbruder Osnabrück he-

zeug (Staatsarch. Osnabr., Urk. Kloster Natrup Nr ö0 ungedr.), m1t dem Ver-
merk „ obll 4 (zum Febr., hne Jahresangabe) In dem Nekrologium des dortigen
Klosters (Beckschäfer &. © 102, doch mıt der falschen Lesung: Dur)

März (ohne Jahresangabe, ebd.)
Ca 1372 atud. QarTt. für Osnabrück (Beitr., 25)

10) 1379 etud. phil. (VYred Wiıldeshusensıs) für Norden (Finke, 385).
11 identisch mıiıt Densink, der J: 1379 als stud phil. für Norden eben-

falls neben red de Wiıld. NT 59) erscheint (ebd.) ?
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Nycolaus de Wallenrode tr1ıbus 10y6
Segherhardus 11n ——

63 Helwicus Bartolf duobus Joye
Y’hurmegie Johannes de Heldrungen duobus 1oyc

65 Conradus de Aspeke duobus OYC
Johannes Ghebehardı * duobus LOYC
Ludowieus de Kıntstete mm, n

68 Yycolaus Rocowe triıbus 1oycMısne Lipizen
ycolaus ftrıbus 10y6 Vrliberg
Nycolaus Cunutele unO phıl

il Johannes Kuscher D  D duobus 10yc \n ea St|ruzberg aaın
Ma chıe 75 Keynerus otz üuUnNO phıl

Johannes Nowen ÜNO phıl Br{an denburg74 Johannes uke trıbus 10YC b i
73 Bertoldus de Gheismar trıbus 0YC

Niavıe Jacobus DE trıbus LoyC
i4 Nycolaus Tribises trıbus J0yc a kan Sulnden
78 Johannes de Gheismarıa duobus loyc T|raiecten

Johannes de Brummen uUunNO phıl S/utphanien
Hverhardus Rex unNO phıl E „ 1T1XenNn

Hollandıe 81 Bartolomeus de Monte duobus L0yC

PE n / S — ! — N — A a —— N ——
Thidericus de Husdane ulNO phıl

S3 Wılhelmus Kundel duobus OYC OE . L T
Stephanus de Risere u[n0

Sh Mathıas oOschem üunoO phıl 9

ame unleserlich b) Zwischen den Zeıilen

iıdentisch n1t N Wolderade , 1379 stud phıl. für ena (ebd
2) 13(9 stud. theol (S Lupelın) für Leipzıg

1399 (J de Helterungen) Lektor Hrfurt (Zacke, 132), 1397 Prior
Nordhausen Körstemann Chronik Stadt; Nordhausen, 1860 62)

1379 stud theol (J (xheuehardıi) für Soest (Finke 384)
Ca 1372 afud qart de Kunstete) für Plauen (Beitr vielleicht

W1e ben lesen iSt)
1497 Konvent Kisenach (Kremer doch ohl iıden-

tısch mı1t Rusch, 13  LG stud theol f{ür Kisenach (Fınke, 384); mu
e1INn außergewöhnlich hohes Alter erreicht haben der von gleichnamıgen
Bruder desselben Klosters ZU unterscheiden SCIH, WeNnnNn e1Ne6 Urk. 1449,
der al Senior begegnet Kein, Das Dominikanerkl. Eisenach , 1857,

12, 29), das richtige Datum trägt.
Kın „Ryp nıt fehlendem Vornamen 1379 stud. e0. für Lübeck (Finke,

S. 384
1379 stud theol für Utrecht

J) 1379 stud theol für Leeuwarden ebd.).
10) 1379 stud theol (St. de Ryser) für Lübeck
11) sıche folgende Serte.

30 *
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[Bl ITa.]
Stindentes arCcium.

86 Kverhardus de Derneborch uUunNnO 10y6
S87 Henricus Benczıngerot duobus \nnn „n Halversta[d.]

89
Hermannus Brunsw(ic) s‚)1 duobus 10y6 A Hıldensen.(+otfredus Wele primus AD US
YThidericus Camerarıl duobus 0YC

Y1 T'homas de Merseburg uUuDO 0YC un n Hallen

02 ohannes de Aquı1s
93 Johannes de Mastrecht ba Provincla Teutonıe.

Waltherus Ma  teshusen[Saxoni]|e.
Helmbertus de Uslarıa
Kverhardus Kynot uUnNO 0YC
ohHNannes de Casle Gotingen.
Hermannus de Embeke

9 Henricus +hır S&

100 ohannes (GJronowe
101 Conradus Berkeling
102 Bertoldus de Bortvelde uno0 Loyc Brunswicen.

der ber

11) Sicherlich der hbeı Fınke dem vorıgen (Nr 84) ebenfalls unmıttelbar
folgende stud theol. für Lübeck V.o 1379 „Musch‘‘); dıe etzten Buchstaben
Se1INES Namens sind Henbar ın der durch

guchen.
angedeuteten Lücke (bel

1379 stud phıl Brunswick) für Halle
1379 etud phıl. für Halle
1379 stud phıl. (Ih. Mersburgens18) für Halle
Eın gleichnamıger stud arT, der phıl. für Kuppin, vielleicht noch AUS den

Jahren (Beitr., 23), cheıint nıcht miıt ıhm identisch Se1N ; vgl ben 4.93
1375 als Inhaber eines Zinses (1 genannt 1n dem „ 11ber eertorum

gestorum ** (Bl 14(7) des Stadtarch Göttingen.
1379 stud. art. (J. de Cassele) für (xöttingen (Finke, 389), kaum ıden-

tisch mı1t dem be1i ofmeıjster 487, ohl VO hne Vornamen Du-
nannten Cassele 4

7 vgl eıtr., 151; unter Berücksichtigung Von eb
„ Filius enrICI de Kmb textor1s“”, 18309, 1378, 1384, 1390 (n letzterem

Jahre zweımal, neben selInem Bruder Thiderie. de Kmb OTrd. praed.) als nhaber
mehrerer Zinse (1 M , M , M, M, In dem ‚„„Jıber CeTtor. gestor.‘”
(BL. 177 187, 18 , 23 7) des Stadtarch Göttingen; 1414 ePISCOP. Bersabeens1s,
Weihbischof von Halberstadt, 1426 (QKE I 26) ber se1ne Tätigkeit bei
einem Ketzerprozeß in Magdeburg (1420) vgl Orners Chronik, ed. chwa Im
1895, 4VV{ (irrtümlich sıeht. der Herausg., ıhn ebd Anm als Kar-
melıter an)

1381 als Anwärter auf einen Zins (24 in dem „ 11b. certor. gestor.“
384).

20 7) Stadtarch (öttingen, 1379 stud phıl yT) für Jena (Finke,
Wohl Jung für den de GTOonov, ep1SCOP. Mustoniens1is 1394 (QE 1V, 27)
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10  ©D Jacobus de Sweve uUuNnO 0YC
10  S Antonıius de (jalen uUunNO MmM, ——
10  N Rernardus de (Geseke
10  er Thidericus de ele —— S0zaclen.

10  — Tremonilen.Johannes de Unna uUuNO M,
108 Kyerhardus de ettere PrIMUS NRUS.
109 yIrıdus Bernewate üÜühO ° Bremen.
110 Johannes de Vresmersen uNo 10yC| Westflalıe. SE 9! \a E Thiıdericus Penkıng üUüNO
1E 'Thiıdericus endona PrImMuUS NI

Wartbergen.
113 Bertrammus de Crukenberg *
114 Johannes Persek Miınden.
15 (+erhardus de Lippla
116 Thidericus Swarte
117 T’hidericus de inslaken W esalıen.

Thidericus de Montel118 —— C
119 Johannes de Prampach
120 Nıcolaus Oruse duobus 0YC e Krphorden.
1041 Reynhardus Molhusensts 15 PriImus

NR UuUSsS Molhusen.
129 ONTAaduUs de Tunna
123 Nicolaus Netere unNO 0YC %)

Frederieus Pnseman Ysenacen.124
125 ymon de Wiıldungen prımus|Thulringie. 12 Henricus elezer
19r (Jerlacus Munkebart prımus A
12 oh4annes de Mydenhusen üÜURO 0YC
129 Martburgen.eNTICHS de RKumpcehusen uprece-

husen
130 Bertoldus Snabel de provincl1a Polaonıe
131 Johannes Osthusen

unO art Jenen.132 Johannes de Apnoldıa
;\) Zwischen den Zeilen. Or KRupc der KRupt

95  16 erste Erwähnung des berühmten Theologen, Inquısıtors und Histo-
rıkers *‘ 180 hier, nıcht erst ım Jahre 1349; ın dem qls stud phıl für Minden
begegnet (Finke, Näh ber ihn In QE E

1379 stud phıl. de (xhalen) für Minden (WFinke, S 385)
Desg]l. (B de Gheyseke) (ebd. 354

4) 1379 stud art. (Ih de Bedelik) ( Hamburg (ebd S 385), 1381 Kon-
ent Soest, 1415 eb Prior (Vogeler in Vierteljahrsschrıift Wappen-, Siegel-
und Familienkunde, hrsg. V, Verein ‚„ Herold®‘, Jahrg., 1906, 93)

©&  e  e stud phıl. für Zütphen Fıinke, 385), unterscheıden VOoNn dem
gleichnamigen Prior ZU Osnabrück E 1369 (Beckschäfer O; 19
Zacke, 107)

1379 stud art. (E de Wetter) für Warburg (Finke, 389)
his 18) sıche folgende Serte.

EB
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13  ©9 Johannes Facatı uNO E

| Hollandie Kranciscus de Civıtate Primus Harlem (?)
13  N ÖOtto de

B1 I1b.]
Studentes gygenerales.

136 Johannes de arby qul legit sentfenclas 1sto ‚NO
ıIn Halverstat.

T’hıdericus de Duderstad Magd[eburgensis], qu] fu1t[137. studens ın Magd[eborch uÜNO A0 af legıt phıl 1n
studio theoloz1e.

13  O0 T'hiderieus de Nemore Halberstaden[sis], Qqu1 eg1 phil
Saxonle. P 139 Otto Kale Brunswicen|/|s18], Q ul legıit phıl

VE O Johannes Brilon unO 98006 funrt, fudens 1n Magde-
OTG et leg1t DAN., Sosacien[sis|].

141 Johannes Ludinghusen * Tremonien/sis], fa11% unO0 ANHOWestfalıe studens 1n Magdeborch
142 Hermannus cheper 5 Tremonien|/sis], fuıt studens in

Magdeborch UDNO ANNO,

Name (etwa Han Buchst.) unleserlich. Die letzte Zejle (Nr. 139)
schließt scharf mıt dem unteren Blattrand ab, daß teilweise selbst der uß
der Buchstaben fehlt; ist 180 möglıch, daß dıe Liste noch weıter ging.

1379 stud. phıl. (Syfir. Bernewater) {ür Norden
8) 13(9 stud phıl. (J. Vresmorschen) für Stralsund (ebd
9) iwa identisch miıt dem 49 ‚ menbergh *‘ (ueG 313 m), 1379 stud

phıl. für Stralsund (ebd.) ?
10) Aug. (ohne Jahresangabe) nach dem Nekrologium des Osnabrücker

Konventes (fehlt Beckschäfer, 107%)
11) Er könnte mıt Nıgr1, 1379 stud. theol für Halberstadt (Kınke,
383), ur unter Voraussetzung eines e1IN- (statt zwel-)]jährigen philosophıischen

Studiums ıdentisch Se1N.
12) 1379 stud
13) Desgl, (ebd.)

phıl. (Th de Dynslgke) für Zütphen (ebd 385)
14) 1379 stud phıl für ena (ebd 384
15) 1379 stud theol (Reynaldus Molhusensı1s) für Kısenach
16) 14092 Beichtiger und Kaplan 1m Dom. - Nonnenkl. GCronschwitz (Berth.

Schmidt &. &, O., 350)
10 1379 stud ph1 Wyldunghen) für Halle (Fınke, 384), 1419 (Wyl-

dunck) ZU Prioratsvyikar des Konventes Treysa ernannt QK 1V D0), bald darauf
(vor 1420, Sept. 14) WKör ve ın : Berichte 0% 30)

18) 13892 (J Osth., de Osthuesene) ım Konvent ena (Martin-Devrıeni,
Tkb Stadt Jena, IL, 1903,

Ca 13401 Mag, stud. art. de Barbo) für Hıldesheim (Beitr., 2(); ann
ohl 1373 stud theol. J de Bar 1Tr Halberstadt (ebd 50),

1379 Mag stud theol. Barbey) für Maygdeburg (Finke, 383
Ca 1371 stud. QarTt. für (Fröttingen, ursprünglıch für Hildesheim (Beitr., 28)
1379 Sentenziar (J de für 068 (Kinke, 384)

4) Ausführ]l. über ihn Beitr., TO4T.
D) Ca. 1371 stud art Scepere) IUr Warburg, 1397 päpstl. Kaplan ; Näh

über ihn Beitr.,
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[143. Johannes da Salvet qul de studı0 Bononien|/si| I8-

vOcatus legı1t sentenc1as.
144 Conradus Gallu Molhusen|[sis]|;, qu1 eg1 sentencıas

1sto AD O.,
145 Hermannus de Wiıldungen Treysen/sis|, quı Jegıt SeN-

tencias.
146 Albertus Syartza Erforden{[{sis], quı legıt _sentenoiagtriıbus annıs, stnduıt in Magdeborch.

oNannes Richardı Erforden[sis], qul uNnO UNO StU-Turingie, 147
duit In Magd[eborchl.

148 Conradus de 1Ssense Molhusen/sis], qul üÜüNO 4UN O
studult ın Magd|eborch].

149 Henricus Mollitoris © Molhusen/sis], qul terna vice
legit phıl

150 02Nannes de Wiıldungen Treysen/[sis], Qu1 Jeg1t phıl.
151 Johannes de Uxchterstede Ysenac[ensis], studult In

Magdieborch DOL tres NN

52 J aCc0obus de Torst/mane Egren/[sis], studult unNnO
NNO 1n Magd|eborch .

Miısne., 153 Caspar Vriberg|ensis|], studult unO ANNO ın Magdeborch.
154 Petrus Rıbenstal studult unNnO uNO0

J ın Magd[eborch]. Lipzen.
155 frater (+herardus Wye qul leg1tHollandie phil in stud1i0O theologle. Harlemen.

der unne ?

DTrI10T in
1) 1379 KRegens Saluelt) für Leipzig (Finke, S 384), später (bis

Jena, 1382 Prior 1n Krfurt Martin-Dervrient 0On 902),
138  S> Lektor (J Saluelt), 13992 nd 1401 ( de Salveltia, de Salueld) Prior
eb (Zacke, 132), inzwischen 1897 /98) bacal!l in theol der dortigen
Universität (Weißenborn, cten HKrfd£. Univers.,., I 1881, 51), 1409
(1411) Kegens 1n dem Krfurt. Konvent KFörstem An 1n : Berichte Ar O:,

20), och 417 und 1424. .18 Dr. theol ın ems Kloster (Zacke, 132)
Ca 13717 ursprünglich Mag stud QTT,. für en& bestimmt (Beitr., 24),

1379 Sentenzıar für Leipzig FRINKO: 384); Näh. ber ınn Beıtr.,
9) Ausführl. Üüber in Beıitr.,

Ca 1377 Ma stud. art. für ena (Beitr., 24), 1401 Schwartza) 1m
Konvent Kriurt (Zacke, 132)

1417 Lektor ın Krfurt
Kaum identisch m1T dem Henr. Molnere, der, wohl ın den 60 er Jahren, alg

stud ar oder phıil demselben Konvent überwliesen wird (Beitr., 21).
Vgl ber iıhn Beıtr., 22,

1401 und 1404 Prior (Ribestal , Rybestral) in LeipZ1e, 1404
gleich Vıkar der Kontrate Meißen (Cod dıplom. XaX0n. reS. , 2  r Hptt. X,
1894, 148, 150,

Ca. 1372 stud. aTT. G. Wiye) für Zütphen (Beıtr., 27), etfwas später, ohl
ebenfalls alg stud art. (Wye, Harlemensıis) , beı Hofmeıjster 490), 1379
stud t+heol für Magdeburg (Finke, 388)
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Frisie. 156 Johannes Alardı qul NO 248408 fa1t
in M agdeborch. Lauwarden.

Lectores santenclarınm.
157 Johannes Hrol®), qul istO A,  NO legıt

sentene1as. Prinzslavien.Marchie. I5  N Gherardus Beriyn Soldinen[sis], Qqu1j SE wn isto ANNO Jegıt seNieNG12AS.

Hollandıe 15  SO Wiılhelmus sSunderbart Qu1 trıbus ©) aNnıs fu1t Q5N=-
dens yeneralis 12 provincla e% QXFra.

1CINOS un Piıcos relıg1ös-philosophische
Anschauungen

Von Dr ivan PusS1ıno0, Berlin

Das relig1öse Suchen der Kenaissancezeit nahm ein Doppeltes
als rbe VO Mıttelalter hinüber. Die eline Kıchtung sah ihr Lebens-
idea|] In der ÄAskese; dieser Kıchtung hingen nıcht 1Ur Savonarola,
sondern auch dıe Humknisten 3 Die andere gelangte durch
eine auch vorher keineswegs fehlende volle Liebensbejahung nıt
allen ihren Freuden un Verlockungen ZUr Verneinung alles nicht
Irdischen, Z voller Gottesleugnung, ZU. Atheismus. Diese Lebens-
auffassung greift 1N dem Zeıitalter der Renaljssanee U1n siıch un
erstarkt bedeutend. Allerdings vermochten und wollten die meısten
Menschen der Renaissance siıch nicht voll un SANZ einer dieser
beiden Rıchtungen anschließen. Das Leben verband die schroffsten
Gegensätze sowohl 1m Kmpfinden, WI1e auch in den Gedanken
un Schöpfungen, daß beinahe unversöhnlich erscheinende
Kontraste nebeneinander bestanden. ber miıt dem Vorhandensein
dieser bewußten oder unbewußten Kontraste War tür das schöp-
ferische Zeitalter der Renaılssance die Frage nıcht abgetan: ALn

der Stol? Davor gestr un0).
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